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Ver haager Kongreß .
Von Otto Wels .

Wie eine dunkle , gewitterschwangcre Wolke hing über der

Tagung des Friedenskongresses im Haag die gleichzeitige Kon »

serenz von Lausanne und noch mehr die der vier Staats -
lenker der Alliierten in L o n d o n. •

Nach den Veröffentlichungen über die im Elysöe geschmie¬
deten Pläne der französischen Gewalthaber tonnte die Nach »
richt von der beginnenden Besetzung des Ruhr »
r e v i e r s , von der Vorbereitung der Lostrennung
der Rheinlande jeden Augenblick als zündender Blitz
in die Versammlung hineinschlagen . An Stelle jeder theo -
retischen Erwägung , jeder platonischen Erklärung , ja jeder
vorbereitenden Zukunftsarbeit zur künftigen Sicherung des
Weltfriedens wäre dann das akute Problem getreten : Was
nun ? Und der Kongreß hätte um der Zukunft der Arbeiter »
bewegung willen eine unzweideutige Antwort geb ' n müssen .

Kein Zweifel , daß es sich dabei um entscheidende tief -
greifende Maßnahmen hätte handeln müssen , die eine
sofortige sorgfältige Abschätzung der vorhandenen Kräfte
bedingt und den Kongreß vor Fragen von unendlich größerer
Schwierigkeit gestellt hätte , als die Erledigung der vor -
gesehenen Tagesordnung sie bot . Denn die Internationale
der Arbeit muß , auch wenn ihr die glühendste Sympathie aller
Pazifisten der Welt zur Seite steht , mit den Verhältnissen
rechnen , wie sie sind , und darf keinen Kampf führen , der von

vornherein zur sicheren Niederlage und damit zur weiteren

Schwächung der Arbeiterklasse führen würde , die ohnehin aus
dem gewalligen Felde ökonomischer Betätigung vo ? ! dem sieg -
reichen Kapllalismus in die Verteidigungsstellung gedrängt ist .

Es ist das große Verdienst dieses Kongresses , daß er die

Arbeiterschaft , gemeinsam mit den bürgerllchen Friedens -
freunden , auf einem für die Welt lebenswichtigen Betätigungs -
felde aus der Defensive heraus zum Angriff auf das

Vlachfeld des Kampfes geführt hat : des Kampfes gegen den

Krieg . Mit der Einberufung dieses Kongresses hat der inter -
nationale Gcwerkfchaftsbund vor der gesamten Welt zum Aus -
druck gebracht , daß die freien Gewerkschaften den

Kampf für den Wellfrieden unh gegen den Krieg als eine ihrer
vornehmsten Aufgaben betrachten .

In allen Ländern ist die Lage der Arbeiter die gleiche .
Neberall ist die Arbeiterschaft gezwungen , um das nackte Leben

zu kämpfen . Es besteht kein großer Unterschied in den Län -
dern der Sieger und der Besiegten . Die Proletarier tragen
überall das gleiche Los . Der nationale und internationale
Kampf der Gewerkschaften um die Verbesserung der Lebens -
bedingungen der Arbeiterschaft führt deshalb auf gerader
Linie zum Kampf gegen den Krieg , gegen Kapitalismus und
Imperialismus . Die Resolution des internationalen Gewert -

fchastskongresses von Rom , die künftigen Kriege durch das
Mittel des allgemeinen General st r. eiks begegnen
will und seine Ausführung in erster Linie auf die iillernatio -
nalen Organisationen der Transportarbeiter , der Bergarbeiter
und der Metallarbeiter stützt , war der eigentliche Unterbau des

Kongresses im Haag .
Auch rein äußerlich bot der Wellfriedenskongreß ein ein -

drucksvolles Bild . Hunderte von Delegierten im Dienste einer

Idee ! Oder doch nicht so ganz ? Denn von Quid de bis

zu R a d e k kann man von einer Einheit der Ideen wohl

nicht gut reden . Die kommunistische Internationale hat die

Resolution von Rom niemals anerkannt . Ihre einzige wirk -

lich positive Leistung ist die Schaffung der Roten

Armee in Sowjetrußland . Mit starken Worten erkläne

Radek denn auch : „ Wir werden die Rote Armee nicht abbauen

und wir werden sie gebrauchen , wenn die anderen nicht ab -

rüsten
" Das ist bestinunt nicht die Sprache eines Pazifisten .

Eo spricht ein seiner Rüstung bewußter Militarist .

Für jeden Kenner der Verhältnisse , für jeden , der weiß ,
daß der Kommunismus nur der Deckmantel für die russische

Außenpolitik ist . sagte er damit allerdings nichts Neues . Der

Kongreß im Haao hat desbalb auch einen scharfen Trennungs -
strich gegen die Kommunisten gezogen , indem er in der von
den Russen abgelehnten gewerkschaftlichen Resolution erklärt :
Die Propaganda für den Frieden ist mit allen Elementen zu
führen , die ' bereit sind , für diese Kampfsührung die Resolution
von Rom zur Grundlage zu nehmen .

�
Es soll nicht verhehlt werden , daß der Absatz derselben

Resolution : „ die Leitung jeder endgültigen Aktion bleibt in
den Händen des Vorstandes de- ! Intenvationalen Gewerk -

schastsbi indes " , in den Kreisen der sozialistischen Jnternatio -
nale niäit ohne Bedenken angesehen wurde . Gewiß
handelt es sich bei der Durchsübrung eines internationalen

Generalstreiks um Sein oder Richstein der Gewerkschaften .
Es ist deshalb nur richtig , wenn die Entscheidung über seine 1

Anwendung bei denen liegt , die die volle Schwere der Vcrant - i
worhing zu tragen haben .

Der Streik zur Verhinderung eines Krieges aber , der nicht
einmal ein Weltkrieg zu sein braucht , sondern sich auch wieder
einmal auf zwei Staaten beschränken kann , ist in emi -

nentem Sinne ein p o l i t i s ch e r Streik . Die politischen Par -
ieieXL , die sozialdemokratische Presse , die Vertreter der -
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vorläufig keine /lusficht auf Anleihe .
Morgan und Wiedfeldt .

Kew Zork . tS . Dezember . lWTD . ) Die Morgan . Ge -

s ellschaft veröffentlicht folgende Erklärung :

Der deutsche Dokschaster Wiedfeldt besuchte am Sonnabend

Morgan , um sich zu erkundigen , ob es uns möglich fei zu versuchen ,

zur Flottmochung der großen sogenannten internationalen Anleihe

sür Deutschland beizutragen . 3n seiner Antwort wies Morgan auf
die Sitzungen des Dcmkierausfchusies im letzten 3 um hin und sagte
im wesentlichen dem Dolschasler , unsere Lage sei genau dieselbe wie

damals . Cr teilte dem Dolfchaster mit , daß , wenn wir auch sehr

wünschen , der allgemeinen Lage zu dienen , nichtsdestoweniger die

Verhältnisse offenbar derartige geworden seien , daß es für uns

niäzt möglich fei . eine Anleihe für Deutschland zu erörtern oder

in Erwägung zu ziehen , bevor nicht die Reparalionssrage ge¬

regelt sei .

Tie New Aorker Börse gegen eine Anleihe .
Kew Jork , IS . Dezember . ( EE. ) Das „ Wallstreet - Journal "

erklärt , daß eine deutsche Anleihe im gegenwärtigen Augenblick auch
nicht zur Zeichnung eines einzigen Dollars in Amerika führen
könnte . Die deutschen Finanzleute betätigen sich heute vollkommen

außerhalb Deutschlands . Falls diese e « wollten , könnten sie Deutsch -
lond aus den weg brinaen . um seine Verpflichtungen zu erfüllen .
Aber sie bringen jeden Pfennig von Deutschlands flüssigem Kapital
aus Deutschland heraus , verkaufen deutsche Produkte außerhalb
Deutschlands und bringen nach Deutschland nur einen Teil des

Preises zurück , der unbedingt notwendig ist , um ihre Betriebe im

Gang zu halten . Sie erwerben die billigsten Arbeits -
k r ä f t e , führen Lebensmittel ein , au » denen ungeheure Gewinne

gezogen werden , an denen das deutsch « Volk keinen Anteil hat . Das
Blatt schließt mit der Aufforderung , daß die Vereinigten Staaten
keinen Dollar für eine deutsche Anleihe zeichnen sollten .

Eine kalte Dusche für Enno .

London . 19. Dezember . ( EP . ) Der New Porker Korrespondent
des „ Daily Telegraph " schreibt , die Kabelnachrichten aus Berlin ,
Paris und London zeigten , daß man in den europäischen Meldungen
über eine Intervention Amerikas stark übertrieben habe . Der

Reichskanzler Cuno und die deutsche Regierung scheinen
sich einzubilden , daß sie vom amerikanischen Staat direkt eine große
Anleihe bekommen werden . In dieser Beziehung gehen sie sich

Illusionen hin . Die Regierung der Bereinigten Staaten will

sich alle ausländischen Guthaben bezahlen lasten und ist nicht gewillt ,
der schon langen Schuldenliste roch weitere Posten hinzuzufügen .
Sie hat kein Geld zu verleihen , und wenn sie solches hätte , dann
würde sie keins leihen . Es folgt daraus , daß die Bereinigten
Staaten an einer Anleihe sich nur in privater Weise beteiligen
könnten . Deutschland müsse außerdem entsprechende Garan -
t i e n leisten , um die im Auslande liegenden deutsche Kapitalien
wieder heimzuschaffen . Es würde außerdem politische Garantien
geben und die Verpflichtung übernehmen müssen , jeden erübrigten
Pfennig auf die Seite zu legen , um die berechtigten Forderungen
Frankreichs befriedigen zu könne » . Dos ist die Ansicht der zu -
ständigen Amerikaner . Dies « Maßnahmen können aber nicht an
einem Tage von Washington aus durch einen Zauberstab getroffen
werden .

Eine Erklärung Borahs .
Paris , 13. Dezember . ( TU. ) Aus Washington wird gemeldet :

Senator B o r a h veröffentlicht eine Erklärung , in der er kategorisch
feststellt , daß die Gruppe der sogenanten unversöhnlichen Senatoren ,
deren Standpunkt er vertritt , jeder Intervention der amerikanischen
Regierung zum Zwecke der Herbeiführung der Ordnung in der

Reparationsfrage sich widersetzen würde , wenn die Alliierten nicht
gleichzeitig ihre Haltung gegen Deutschland wesentlich änderten .
Senator Borah sagt , die Alliierten müßten zunächst Ordnung in ihre
eigene Wirtschaft bringen , ehe n an etwas unternehmen dürfe , » m
Europa zu retten . Die „ New Park Times " fügt hinzu , diese Er -

klärung des Senators Borah liefere ein - m neuen Beweis für die

großen Schwierigkeiten , die die amerikanijche Regierung finden
würde , wenn fie ihren Wunsch nach einer Unterstützung Europas
oerwirklichen wolle .

Frankreich und die amerikanischen Reparationspläne .

Paris . 19. Dezember . ( TU. ) Die französische Regierung betont
nach wie vor , daß ihr amtlich von den Washingtoner Vorschlägen
nichts bekannt sei . Weder ibr Botschafter in Washington , noch der

hiesige amerikanisch « Botschafter hätten irgendwelche amtliche Mit -

teilungen von Washington über die genannten amerikanischsn Repa -
rationspläne erhalten . Nach wie vor steht die französische Regierung
den ganzen Plänen ziemlich skeptisch gegenüber und gibt infolge -
dessen auch ähnliche Instruktionen an die Regierungsprefle , die

fortfährt , das gesamt « Projekt wenig sympathisch zu begrüßen .

Sozialdemokratie in den Parlamenten werP « « in

der dem eventuellen Streik vorangehenden Situation in allen

Ländern auf das stärkste engagiert und mit ihnen die sozio -
listische Internationale . Es ist vielleicht nicht zuviel gesagt ,
daß nur die allzulange aufrechterhaltene Trennung der Inter -

nationalen von London und Wien und ihre dadurch bedingte
Untätigkeit zu dieser schwerwiegenden politischen Belastung
der internationalen Gewerkschaftsbewegung geführt hat , in

der mancher vielleicht allzu Besorgte die Anfänge eines neuen

internationalen Syndikalismus zu sehen vermeint .
Es ist deshalb von doppelter Bedeutung , daß die ange -

nommene Resolution gegen die Bedrohung des Ruhn : eviers
nicht nur von den französischen und belgischen
sozialistischen Parteien eingebracht wurde , sondern
auch von den französischen Gewerkschaften , die bisher

jede gemeinschaftliche politische Aktion mit der sozialistischen
Partei abgelehnt haben . Hier zeitigte die Notwendigkeit die

gemeinsame Arbeit . Die Sammlung aller Kräfte gegen
den Krieg , der gemeinsame Aufmarsch „aller , die guten
Willens sind " , der Welt die Greuel des organisierten Massen -
mordes für die Zukunft zu ersparen , hat begonnen . Es ist

die Aufgabe der Arbeiterschaft , unbekümmert um die von kam -

munistischer Seite erhobenen Anwürfe , immer weitere Kreise
auch des B tt r g e r t u m s in den Bannkreis dieses Gedankens

zu ziehen . Die Arbeiterschaft darf sich in diesem Kampf nicht

isolieren , sondern sie muß alles daran setzen , um es zu einer

Isolierung der Militaristen und Kriegshetzer zu bringen . Rur

so kann das im Haag begonnene Werk der �riedenssicherung
gelingen , der Zusammenschluß der Friedfertigen so stark wer -

den , daß ein internationaler Generalstreik nicht mehr not -

wendig ist .
Dazu wird nichts so sehr beitragen , wie die Einigung

der sozialistischen Internationalen , zu der die

Vertreter der beiden Erekutiven von London und Wien end -

lich die entscheidenden Schritte getan haben . In wiederholten
eingehenden Besprechungen zeigte sich immer klarer , daß
eine grundsätzliche Meinungsverschiedenheit zwischen den Ber -

tretcrn der beiden Richtungen nicht bestand . Für uns deutsche
Sozialdemokraten war es eine große Genugtuung zu hören ,
daß die Einigung , die wir in Deutschland vollzogen haben ,
jedes Hindernis aus dem Wege geräumt , ja , die Notwendig -
keit fiir die internationale Einigung geschaffen habe .

Aber selbst wenn die tatsächliche Einheit der Auffassung
in ollen wesentlichen Dingen nicht vorhanden wäre , so müßte
die Einigung koinmen , und zwar so bald als nur irgend mög -
lich . Jeder Tag Versäumnis ist hier verlorene Zeit , das heißt
nutzlos versckzwendetes kostbares Gut . Zu groß sind die Ge -

fahren , die die Entwicklung der nächsten Monate für die

Arbeiterschaft und die Arbeiterbewegung bringen können , als

daß sie sich den Luxus der Spaltung und der damit ver -

bundenen Lähmung noch länger gestatten darf .

Für die internationale Sozialdemokratie wird das Werk

vom Haag in der Pfing st woche 1923 zu Hamburg
seine Fortsetzung finden , nachdem schon vom 5. bis 7. Januar
1923 die vorbereitenden Arbeiten in Köln a. Rh . in Angriff
genommen sein werden .

Die organisierte sozialdemokratische Arbeiterschaft Ham -
burgs wird den Sendboten des internationalen Sozialismus
zu ihrem Einigungskongreß einen Empfang bereiten , der der
Welt zeigt , wie sie mit ihrem ganzen Herzen von der Wahr -
keit des Flammenwortes durchdrungen ist , mit dem einst
Marx und Engels die Internationale ins Leben riefen :

„Proletarier aller Länder vereinigt Euch ! "

die Beschlüsse ües weltfrieöenskongresses .
Resolution der gewerkschaftlichen Kommissto » .

Der Krieg ist die fürchterlichste Geißel der Menschheit und ganz
besonders des Proletariats .

Im Krieg « ist das Proletariat immer Besiegter , der Kapital is -
mus immer Sieger .

Im Krieg « mordet und schwächt das Proletariat auch nicht den

Imperialismus oder den Kapitalismus eines Landes , sondern es
mordet und schwächt nur sich selbst .

Jede Niederlage und Schwächung des Proletariats eines Landes
ist immer auch Niederlage und Schwächung des internationalen
Proletariats und Sieg und Stärtung des internationalen Kapitalis -
mus . Nicht in gegenseitiger Uebarwindung im nationalen Kampfe
aus den Schlachtfeldern , sondern ollein in der gegenseitigen Per -

bindung zum internationalen Kampfe gegen die herrschende Klasse
verbessert die Arbeiterschaft ihre Lage und sichert den Frieden .

Darum hat die Arbeiterschaft aller Länder die Pflicht , den

Kampf gegen Krieg und Kriegsursachen
mit allen Mitteln zu führen direkt und indirekt , im Parlament und

außerhalb des Parlaments .

Zu diesem Zweck muß den mnevhalb der Gewerkfchostsorganl -
fationen bestehenden Spaltungen ein Ende gemacht und

die Minderheiten müssen ausgefordert werden , sich mit der nationalen

Zentrale wieder zu verbinden , inn die Einheit der proletarischen
Klasse wiederherzustellen .

Außerdem ist eine unablässig « und entschiedene

Propaganda für den Völkersriede «

imd gegen all « militaristischen und imperialistischen Kräfte zu orgcmi -
siieren mit dem zweifachen Ziel :

Alle Anstrengungen zur Beseitigung des Kriegsgeistes zu unter¬

stützen und zu kraftigen , die materielle Entwaffnung herbeizuführen ,
Kriegsgefahren zu verhindern und den Kampf zu leiten gegen all «
Faktoren , welche erst Kriege möglich machen .



Zur Erreichung dieser Ziele muß die Arbeiterbewegung den

Kampf für den Frieden arqamsicren und allen in Zutunft

drohenden Kriegen mit allen der Arbeiterbewegung zur Verfügung

stehenden Mitteln entgegenwirken und

den tatsächlichen Ausbruch eines Krieges _ durch die

Proklamicrnng und Durchft ' hrung eines inker natio¬

nalen Generaisireiks verhindern .

Durch ' Wort und Schrift muß die Arbeiterbewegung , wenn mög
lich auch in Verbindung mit außerhalb der Arbeiterbewegung
stehenden Organisationen , eine Propaganda für den Gedanken der

Nölkeroerbrüdcrung und gegen alles führen , was die bestehenden
Gegensätze erhält oder verschärst .

Insbesondere muß sie ihre Aufmerksamkeit der

anlimililaristifchen und anlikapitaiiskischen Erziehung
der Jugend

. widmen und entsprechenden Einfluß auf das heutige Erziehungs -
fystem ausüben .

Von höchster Bedeutung ist die strengste Kontrolle der

P r1 s s c durch die Arbeiterschaft . Diese muß der Presse unablässig
größte Aufmerksamkeit schenken und mit chingebung für den Erhalt
der bestehenden sowie die Schaffung von neuen eigenen
Presseorganen in allen Ländern wirken und zwischen diesen
Presseorganen gegenseitige Beziehungen herstellen .

Von gleichrr/wenn nicht noch größerer Bedeutung ist
die Propaganda und die Aktion gegen Kriegsgefahren

und für die zur Verhinderung eines Krieges notwendige Organisation .
Zu diesem Zweck darf die Arbeiterbewegung sich nicht darauf

beschränken , eine �Fabrikations - und Transportkontrolle über Kriegs -
Material auszuüben , sondern sie muß auch durch gewissenhaste und

zähe Propaganda sowie durch Erziehungsarbeit unter den Arbettern
selbst in naher Zukunft die Fabritaston und den Transport von
Kriegsmaterial unmöglich machen .

Die Gewerkschaftsoroantsationen haben jeder Kriegsgefahr ent¬

gegenzuwirken und die Anrufung des Schiedsgerichtes für alle be -
tei ' . igten Länder zu fordern .

In diesem Sinne obliegt dem Internationalen Ge -
w er k sä ) a f ts b un d die Verantwortlichkeit , gemäß dem Beschluß
des Kongresses in Rom , den Generalstreik und den wirt¬
schaftlichen Boykott zu beschließen und durchzuführen .

Die Arbeiterschaft muß sich dafiir einsetzen , die Schaffung eines
wirklichen und wahren Völkerbundes herbeizunibren , in
welchen die Arbeiter Vertrauen setzen können und dessen Ent -
scheidung alle Differenzen zwischen einzelnen Staaten unterworfen
werden müssen .

Die Propaganda für den Frieden ist mit allen Elementen zu
rühren , die bereit sind , für die Kampfführung die Resolutionen von
Rom als Grundlage zu nehmen .

Die Vorbereitung jeder endgültigen Aktion liegt in Händen
des vom Internationalen Gewerkschastskongresie in Rom eingesetz¬
ten Komitees , das aus Vertretern des IGB . und der inter -
nationalen Berinssekreiariate der Transportarbeiter , der Berg -
arbeitcr und der Molallarbeiter besteht .

Die Leitung jeder endgültigen Aktion bleibt in Händen des
Vorstandes des Internostonalen Gewertschaftsbundes .

Der Wcltfriede kann nicht eher endgültig gesichert werden , bis
nicht die heutige kamtalisiische Produktionsweise , die auf dem
individuellen Gcwinnstreben beruht , durch eine Produkstonsweise
obgelöst ist , die sich nach den Bedürfnissen und den Interessen der
Gesamtheit richtet .

Resolutio » der politischen Kommission .
Der im Haag vom lg . bis lS . Dezember vom Internationalen

Eoworlfehaftsbund veranstaltete Weltstiedenskongreß lenkt die Auf -
merksamkeit der Arbeitcr aller Länder auf die Gefahren , die durch
die wirtschaftlichen Gegensätze zwischen den um ihren Profit und
um die Erweiterunq ihrer Macht ringenden kapitalistischen Gruppen
d-- r verschiedenen Länder hervorgerufen und durch die nationalistische
Agitation der diesen Gruppen untertänigen Presse verstärkt werden .
Obgleich die Tendenz zum Kriege dem kapitalistischen System inne -
wohnt , so kann ihr doch entgegengearbeitet werden durch den

zielbewußten und cnlschlojsenen Kampf der organisierten
Ardciierschost .

unterstützt von allen Kräften , die den Krieg bekämpfen .
Der Kongreß fordert deshalb von allen Organisastonen , die

zum Kampf gegen Militarismus und Imperialismus entschlossen
sind , insbesondere von den sozialistischen V�arteien aller
Länder , daß sie an der Verwirklichung der Ziele mitwirken , die die
in Rom gefaßte Resolution des Internationalen Eewerkschafts -
bundes ausdrückt , und ferner , daß sie ihre jetzt noch zersplitterten
Kräfte zu gemeinsamen Aktionen zusammenfassen .

Der Kongreß erklärt cr�sdrücklich, daß die Führung des poti -

tischen Kampfes für den Frieden Angelegenheit der

politischen Parteien ist . Die Organisationen , die sich der

gemeinsennen Bewegung anschließen , behalten ihr selbständiges
Propramm :

Der Kongreß fordert :
1. Revision der Friedensverträge im Sinne der

von den beiden sozialisttschen und der Amsterdamer Internationale

gemeinsam gefaßten Beschlüsse und im Einklang mit den Grund -

sätzen der wirtschaftlichen Solidarität der Völker .
2. Kampf in und außerhalb der Parlamente g e g c n M i l i -

t a r i s m u s und R ü st u n g e n ; öffentliche Kontrolle über die

Rüstungsindustrie durch den Völkerbund unter Mitwirkung der

Arbeiterorganisationen und Umgestaltung der Kriegsindustrien in

solche , die für den Friedensbedarf arbeiten .
3. Ausnahme Deutschlands als g l ei ch b e r e ch t i g -

t es Mitglied in den Völkerbund ; Umgestaltung des
Völkerbundes zu einem allumfassenden Bund der Völker als oberste
internationale Instanz zur sriedlichen Regelung internationaler

ökonomischer , juristische r�und politischer Fragen . Zum Studium der

Umgestaltung des Völkerbundes wird vom Kongreß eine ' Kom -

Mission eingesetzt .
A. B e s e i t«! g u n g der Ge Heimoerträge und der

Geheiindiplomatie .

_ _ _
Unzufrieöenheit im Zentrumstorm .

Das Zentrum machte mie die Demokraten bald nach
dem Rathenau - Mord eine Schmenkung nach rechts . Heber dem

Bemühen , mit der D e u t s ch e n V o l k s p a r t e i in ein

engeres Verhältnis zu kommen , vergaß es seine besten Tradi -
tionen . Das ist in den Reihen der katholischen Arbeiterschaft
nicht unbemerkt geblieben und hat dort manchen Widerstand
wachgerufen . Die Verbandszsitung der katholischen Arbeiter¬
und Knappenvereine Westdeutschlands , die „ Westdeutsche
Arbeiterzeitung " macht nunmehr ihrem Unmut Luft .
Sie faßt in einem längeren Artikel alle jene Erscheinungen zu -
sammen , aus denen hervorgeht , daß das Zentrum die Znter -

essen der katholischen Arbeiterschaft mehr und mehr vernach -
lässigt und bemerkt dazu :

„ Nun hat die Partei das Wort . Sie hat auch die Macht . Mög -
licherweise gibt ' s Leute in ihr , die aus Klassencmpsinden
gegen die Ardeiterschaft es auf ein „ Biegen oder

Brechen " ankommen lassen wollen . Wir warnen ! Wir

warnen vor Machtproben . Wir warnen auch davor , die Arbeiter
etwa überlisten zu wollen . C- ewinne , die aus solchen Methoden
kommen , sind meistens keine Gewinne . Die Arbeiterschaft empfindet
ohnehin sehr deutlich , daß die soziale Reaktion an Boden ge -
winnt . Es wäre schmerzlich für sie , wenn sie eines Tages feststellen
müßte , daß auch in der Zentrumspartei der soziale
Geist sich verflüchtigt e. "

Diese Ausführungen zeigen deutlich , einen wie hohen Grad

die Erbitterung d�r kotholifchen Arbeiterschaft erreicht hat .
Wir befürchten , die Mahnrufe werden ungchört verhallen ,
wenn es dem Zentrum nicht gelingt , sich aus der stets wach -
senden Abhängigkeit von der Deutschen Volks¬

partei zu befreien . Die äbsolut istischen Gelüste der Schwer¬
industrie und die demokratische Staaissorm sind zwei Dinge ,
die sich nicht miteinander vertragen .

verhanülungen mit öen öeamten .
Die Vertretung der Spitzenorganisationen der Be -

amten und Staatsar st eitcr wurde heute mittag im Reichs -

finanzministerium von Minister mrat v. Schlicken iy Vertretung
des Reichsfinanzministers empfangen . Die letzte Gehalts - und Lohn -

erhöhung hat bekanntlich in n - iten Kreisen der Arbeiter - und Be¬

amtenschaft lebhafte Erregung hervorgerufen . In neuen VerHand -

lungen soll versucht werden , den Wünschen der Staatsbediensteten im

höheren Maße Rechnung zu tragen . Der Festsetzung eines

neuen Verhandln n gcter in ines diente der heutige Emp -
fang im Reichsfinanzministerium . Heber das Ergebnis ist noch nichts
bekannt .

Ein kommunistischer Parieitag ist zum 28 . Januar noch Leipzig
einberufen . Tagesordnung : Bericht der Zentrale : Ernst Meyer und

die Srotversorgung gesichert .
Gegenüber Ausführungen , die der Vorsitzende des Reichswirt -

fchaftsrerts v. Braun zu Vertreten , rechtsstehender Zeitungen im

Auftrage des Reichsausschusies für Landwirsschast gemach : ha , uno
wobei er betonte , daß die Geireideversorgung des deutschen Volkes

gefährdet sei , hören wir , daß das Reichsernährunzsministerium
die deutsche Brotversorgung nach wi ? vor ge -
sichert sieht unter der Voraussetzung , daß das Umlag e-

getreide entsprechend dem Gesetz hereinkommt und daß das

Reich in der Lage bleibt , die für die G e : r e i d e e i n f u h r im

lausenden Wirtschaftsjahr notwendigen Devisen auszubringen .

Der wiener Krematoriumsftreit .
Wien , 19. Dezember . ( WTB . ) Der Landeshauptmann von

Wien , R e u m a n n , richtete an den Bundesminister für soziale Ver -

waltung ( den Ehristlichsozialen Schmitz . Red . ) ein Schreiben , worin

er unter Anführung von Beweisen darlegt , daß die Weisung , die

Inbetriebsetzung des Wiener Krematoriums zu verbieten , eine u n -

gesetzliche ijandlung verlange . Der Landeshauptmann sei da -

her aus rein gesetzlichen Erwägungen n i ch t in der Lage , die Weisung

zu befolgen .
Die Regierung stützt sich auf Urteile des Vcrwallungsgerichts -

Hofs aus der kaiserlich - Lsterreicknschen Zeit , wonach die Feuerbestattung
oerboten wäre , weil sie nicht durch Gesetz erlaubt sei !

*

Der vom Völkerbund ringesetzte Eeneralkommissar Dr .

Zimmermann , bisher Bürgermeister von Rotterdam , hat in

Wien die Geschäfte übernommen .

Straßenschlacht in Turin .
Turin , 19. Dezember . ( EE. ) Eine Gruppe von Fascisten wurde

von Kommunisten mit Revolocrjchiissen angegriffen . Bier

Fascisten wurden getötet , mehrere verwundet . Das kom -

munistisch ? Versammlungslokal wurde in Brand gesetzt . Es ent -

standen schwere Konflikte , die noch immer andauern . Vier Kom -

munisten wurden getötet , darunter ein Stadtrat .

Turin , 19. Dezember . ( Eca . ) Bei schweren Zusammenstößen

zwischen Fascisten Kind Kommunisten sind 11 Personen ge -
tötet und zahlreiche schwer verletzt worden . Der kommunistiiche

Abg . Pagella wurde schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus gc -
bracht werden . Ein Kommunist , den mm , beim Mittagessen vcr -

haftete , wurde an Ort und Stelle erschossen . Ein kominu -

nistischer Transportarbeiter wurde im sterbenden Zustand mit drei

Reooloerkugeln in der Brust aufgefunden . Die gesamten fascistischen

Abteilungen von Turin sind mobilisiert worden .

Rom . 18. Dezember . ( TU. ) „ Mesfagero " meldet die Ver -

schmelzung von Korporationen der Seeleute mit dem Fascisten -
bund .

» ,
Auch in Ungarn ist jetzt — zu all den übrigen Mörderbanden ,

die sich „ Detachemcnts " und „ Erwachends Ungarn " nennen — eine

Fascistenorganiscition gegründet worden , die sich . . H u n g a ri sie n "

nennt . Der Erzterrorist Stefan Friedrich spielt mit .

De ? Dollar steißt auf 73S0 .

Obwohl heute die Effektenbörse geschlossen war , herrschte doch
in der Burgstraße lebhaftes Treiben . Der Deoisenverkehr
hat wohl selten das Interesse ganz Deutschlands so stark auf sich
gezogen , wie heute . Die Börse bringt den New Porker Meldungen
ein gewisses Mißtrauen entgegen , wenn sie auch mit der Tatsache
des Zustandekommens einer Anleihe im nächsten Jahre rechnet .
Man sagt sich, daß von der Erklärung der Bereitwilligkeit

durch die amerikanischen Bankiers bis zum effektiven Zu -

standckommcn noch geraume Zeit vergehen kann . Der

Dollar , der heute vormittag bereits wieder mit 6899 gehandelt
wurde , stieg im ofiziellen Berkehr an der Börse weiter bis auf
73S9 . Anscheinend nehmen Großhandel und Industrie bereits ,

soweit es die flüssigen Geldmittel erlauben , Deckung skäure vor .

Der Dezirksparkcikag für Thüringen beichioß einstimmig , den

D . . . . Ausschluß des Genossen Max Eohen aus der Partei zu fordern , weil

Pieck . Bericht vom 4. Moskauer Kongreß : Hestert und Zetkin . Ein - er im Reichswirtschaftsrat gegen den Achtstundentag gesprochen und

heitsfront und Arbeilerregierunz : Brandler . Kommunalpolitik : Katz . - gestimmt habe .

Peseten .
Bon Peter Scher .

Eines Morgens erhielt Bims durch die Bank ein Formular zu -
gestellt , dessen Inhalt ihn erschreckte . Je öfter er vom Titelkopf des
Bogens bis zu den Unterschriften das Blatt studierte und je ange -
strenglcr er über den isinn der geheimnisvollen Aeußerungen nach -
dachte , um so bedenklicher kamen sie ihm vor .

Die Dank teilte ihm mit , daß sie ihn „ wie vorstehend erkannt "
habe .

Großer Gott — dachte Bims — sie haben mich erkannt ! Sie
machen mich auf meine Gefahr aufmerksam . . . Mahnahmen bin
ich unterworfen . . .. was soll das heißen ?

Bims schritt , mit seinen schäbigen alten Ulster gehüllt , mit klopfen -
d. nn Herzen zur Bank , um sich Gewißheit zu oerschasfen . In seiner
Seele dämpften furcht und Hoffnung . Er hatte beim abermaligen
Durchlesen des Formulars entdeckt , daß unter anderem von Pes . 19, —
und von Madrid die Rede ging . Was beißt Pes . 19 und was batte
er mit Madrid zu tun ? Sollte er am Ende aus Madrid - - ?

Dcr Gedanke verwirrte ihn . denn nun fiel ihm ein . daß er vor
Jahren mit dam Spanier Rodriguez gut bekannt gewesen war und
ihm auch einmal etwas Geld geli - chen hatte .

Sollte Rodriguez , der gute alte Rodriguez , etwa gar _ _ ?
Auf der Bank verbreitete der vor Angst und Erwartimq fiebernde

Bims Heiterkeit mn sich. Wenn er sich mit vielen höflichen und
ergebenen Worten vor einem Schalter ans Ende der Schlange
wartender Leute gestellt hatte , verbeugte er sich, nachdem er endlich
dran gekommen und an di « Auskunst verwiesen worden war un -
endliche Male , und stellte sich ergeben und estrig der Reihe nach
hinter jeder anderen Schlange an — nur nicht hinter jener vor der
Auskunst . Im Laufe der Stunden geriet c? jedoch schließlich auch
n , den richtigen Schalter und wies aufgeregt fein Formular vor .

Der Beamte erklärte dem mit der Hand an , Ohr angestrengt
lauschenden Bims , daß ihm der Betrag von 19 spanischen Peseten
Überwielen sei , nannte ihm den zuständigen Schalter und schien die
Sache für erledigt zu halten . Nicht so Sims , der den geheimnis -
vollen Fall durchaus gründlich geklärt zu wissen begehrte .

Das Formular in der einen Hand , den Hut in der andern , bat
er unausgesetzt bald die hinter ihm drängenden Leute , bald den
Beamten vor ihm um Verzeihung und flehte beschwörend um Er -

klärimq des ihm Unerklärlichen .
Warum man ihm — wenn er so frei sein dürfe — misteile , daß

man ihn erkannt habe und weshalb er — um Gotteswillen — Maß -
- onwen unterworfen werden sollt «?

Die beruhigende Vcrsickzerung des Beamten , daß dies lediglich
dank - und steuertechnische Formalitäten seien , entzückte den auf -

geregten Bims so sehr , daß er vergeblich den Versuch machte , jenem
die Hand zu schütteln . Aber ungeachtet des immer bedrohlicheren
Drängens der Leute hinter ihm und der wachsenden Unruhe des Be -
onnen vor ihm , konnte er sich , plötzlich in einen Taumel des Ent -
zückens gestürzt , nun erst reckst nicht losreißen . Indem er sich immer
wieder nach allen Seiten entschuldigte , fiel ihm immer noch etwas

ein , was ihm unklar schien . Schon zitterten dem Beamten die Hände ,
und seine Augen schössen Blitze , eis Bims abermals mit der 5) and
auf «ine bedenkliche Stelle des Formulars zeigte , wobei ihm der

Hut entglitt . Er taucht « unter , um ihn auizuoelen , stieß seinen Kopf
hart an den Kopf einer alten Dame und tauchte gerade zur rechten
Zeit wieder auf , als der zum Aeußersten getriebene Beamte explo -
vierte , indem er ihm das Formular in die . Hand hieb und sich zur ,
nächsten wandte .

Einen Augenblick starrte Bims zerschmettert geradeaus , dann
kam ihm eine leuchtende Idee . Er verbeugte sieh noch einmal ent «

scho, ldigend nach allen Seiten und sagte , das Papier dem Beamten
unter die Nase drängend und mit den , Finger auf die Unterschriften
deutend : „ Nur noch eine Frage bitte : Wie heißen die Herren ? "

„ Himmel ! — !" heulte der Beamte auf , aber die traditionelle

' Höflichkeit seines Berufes und vielleicht auch irgendein heiteres
menschliches Rühren bewogen , ihn sachlich zu antworten : „ Schmidt
und Nebelhorn — unsere Prokuristen . Sind Sie nun bestiedigt ,
mein Herr ? "

Da sagte Bims — und ein Zug liebenswürdiger Versöhnlichkeit
wob eine Glorie um sein schlichtes Haupt — sagte " er innig : „ Dann
bitte ich, die Herren recht herzlich von mir zu grüßen ! "

Der Rasen - und der Gaumenrancher . Die Tabakhändler würden

ihre Kunden viel besser zufriedenstellen können , wenck sie bei jedem
wüßten , ob er „ mit der Nase " oder „ mit dem Gaumen " raucht . Di «

Auswahl des zusagenden Tabaks muß nach diesem Gesichtspunkt
getroffen werden . Es gibt eine große Gruppe von Rauchern , bei
denen der Geruchssinn stärker ausgebildet ist als der Geschmacks -
sinn ; sie empfinde ! , den stärksten Genuß beinl Schmauchen ihrer
Pfeife oder Zigarre durch den Geruch , den das braune Kraut aus -

strömt ; anderen , nJieder ist es hauptsächlich um den Geschmack des
Tabaks zu tun . Nach diesen Gesichtspnnkien muß die Tabakmischung
gewählt werden , und ein Fachmann rät daher jedem Raucher , sich
erst einmal darüber klar zu werden , zu welcher Gruope er gehört ,
weil der Händler erst dann seine Wünsche richtig befriedigen kann .
Gewiß sind bei den meisten Rauchern Gaumen und Nase zusammen
beteiligt , um ihm den rechten Genug zu versckstiffen . aber den Aus -
schlag gibt doch entweder der Geschmack oder der Geruch, ' und noch
dem Vorherrschen dieser Sinncsempsindung beim Rauchen muß die
Einteilung erfölgen . Beim Pstifenrauchcr spielt sodann noch eine
andere Erscheinung eine wichtige Rollo . Der schlechte Geschmack ,
über den er sich beklagt , rührt nämlich vielfach von dem,schlechten
Brennen des Tabaks her . Der türkische Tobak , der auf einem
fruchtbaren Boden wächst , durch den den Blättern solp . ' tersaure
Salze zugeführt werden , verleiht dadurch jeder Tabakmischung eine
sehr viel bessere Brennbarkeit ; er ist daher dem Dirginiatadak vcr -
zuziehen , obwohl er teurer ist . Jedenfalls wird durch einen Zu -
satz von türkischem Tabak der Pfeiscnmischung die so wichtize Brem -
barkeit gewährleistet .

Kalender . Selbst diese ältesten Erzeugnisse der Druckerpresse ,
die jahrhundertelang die volkstümlichste Form des Buches waren ,
scheinen vom Schicksal des Büchersterbens nicht ausgeschlossen . Unter
den Verleger - Almanachen , die aus der Jahresernte des Verlages eine

bunte Schüssel aufmachen , zeichnet sich wieder durch Reichhaltigkeit
und Gediegenheit der I n s e l - A l m a n a ch ( Insel - Derlag , Leipzig )
aus . Der „ Goethe - Kalender " scheint der einzige " dem An -
denken eines Dichters gewidmete Spezia . lkalender zu sein , der sich
behauptet . Er holt ' aus dem unerschöpflichen Born Goethe wieder
vielerlei Vergessenes und weniger Bekanntes und bringt auch Frau
von Steins schwerzugänglicho Tragödie Dido , den Niederschlag ihres
Bruches mit Goethe . Einen „ Älmanach der Freude " (iit
das nicht aufreizend ? ) mit lauter Fröhlichkeiten aus alter und neuer
Zeit besckzert der Verlag der Freud « ( Woifenbüttei ) . Eine neue Art
Abreißkalender hat F. M. F e l d h a u s eingeführt . „ Tage der
Kultur " nennt er seinen Wandkalender der deistschen Ingenieure
( Industrieverlag , Chemnitz ) . Für jeden Tag ist angemerkt , was an
ihm Wertvolles für die Kultur durch di « Technik geschaffen ist . Ab -
bildunzen , die mit großem Spürsinn herbeigeholt sind , veranschou -
lichen die Geschichte der Technik , Sprüche beleben sie. Ein zeit -
gemäßer Gedanke ist hier mit glücklicher Hand durchgesührt . Künst¬
lerisch wertvoll ist der ( Abreiß - ) , . E r e i f e n k al e n d e r " ( Greifen -
»erlag , Rudolstadt ) . Er bringt LS vorzüglich wiedergeben « Schwarz -
Weiß - Blötter aus einem Kreise jüngerer Künstler , in denen das
Streben der Jugend nach Neuem lebendig zum Ausdruck kommt .
Der Textteil ist im Geist « Emil Götts gehalten .

Das Pharaor . engrab in S- fcchr . Eine Panik herrschte vor einigen
. tagen , wie aus Luxer berichtet wird , in der ganzen Gegend , weil
man befürchten muß , daß durch den drohenden Reg : , " ie un ersetz -
lieh «, Altertümer des von Lord Carnarvon entdeckten Pharaonen -
drabes hoffnungslos zerstört werden . Das Grab des Pharaonen
Tutanchamon liegt nämlich im Herzen des Tales der Königsgräber ,
direkt am Fuß eines ausgetrockneten Wasserlaufes , und ein tüchtizsr
Regen würde genügen , um die geöffneten Kammern zu überfluten .
Die Kammern find zwar wieder versiegelt worden , aber nicht wasser -
dicht , und die Arbeiter sind fieberbast am Werke , um den Zugang
zu rermauern . Der Leiter der Ausgrabungen Carter blickte vor -
zweifelt nach dem Himmel , cm dem sieb dichte Wolken zusammen -
ballten , eine in dieser Gegend sebr seltene Erscheinung , die aber
diesmal sehr ungeleaen kommt . Da keine Zeit ist . auch nur die
wertvollsten Gegenstände , wie die einzigaclign , Gewänder des
Königs , fortzubringen , so würde der Zutritt des Wassers ein « Kata -
strophe hervorrufen und der archäolog . sehen Forschung den schn ersten
Schaden zufügen . _

„ Trei Soldaten - , der in der letzten BLckcischau liesdrocheiie Roman
von John d o S P a s l o S, der m . lmenka riesiges Rusiehen erregt bat ,
ist im M a l i k - V e r l a g er chienen .

Im ZHenter am StoNciidortdla «, gelangt in dieser und n . Wicr
Woche . Mittwoch und Sonnabend nachmittag 4 U' - r . das WeibiiachtSmärchrn
» Klein A cnnchens - rraum von Rübezahl ' bei lleinen
Prellen zur Slnfsiibrunq .

4 y

Arbeitsgemeinschaft der freie « « erufe . Vertreter der Verband -
dir�«nwaIIe�und�Ae�te . ��cs�SchutzverbandiS deulschcr Jchriststeller . de »

einer
Programm

der ?fc6ettsflcnuinifflaft fott die Bedeutung der srcien Berufe sür unfer
Kultur - und «. iriichaltsleben unterstreichen und gleichzeitig di « NoUagc
hervorheben , rn der sich die Angehörigen dieser Berus « jetzt befinden .



Spart Kehlen !
Wie bereits gemeldet , hatte der Neichskohlenrat unlängst eine »

Betrag von IL Millionen Mark für de? Verbreitung von Kenntnissen
in der Bevölkerung bewilligt , die die breitesten Schichten mehr als

bicher in den Stand setzen sollen , die Brennstoffe init höchster Wirt -

schafllichkcit auszunutzen . Schon in den Schulen und Fachschulen

muß den Kindern das Wichtigste über die grundlegende Bedeutung
der Kohle für unser « ganze Zivilisation und die Notwendigkeit und

die Möglichkeiten , mit ihr hauszuhalten , in Fleisch und Blut über -

gehen . Dann werden sich die Früchte bald in allgemeiner Erzeugung
von mehr Wärme aus weniger Kohle zeigen , im chaus -
brand wie in der Industrie und im Berkchrswefcn . In einer Sitzung
nüt Vertretern der zuständigen Reichs - und Landesrnimsterien , der

Landeskohlenstellen , der heiztechnischen Berufe und der Hausfrauen -
verbände hat der Sonderausschuß für Hausbrandfragen beim Reichs -

kohlenrat vor kurzem den Weg zu diesem Ziel - abgesteckt . Bei de ?

Hcmptstclle für Wärmemirtschaft , die zum Reichskohlenrat in engen
Beziehungen steht , wird die praktische Durchführung liegen . Zunächst
gilt es , die Lehrenden selbst mit dem nötigen Rüstzeug zu ocr -

sehen , um in allen möglichen Lehrfächern wärmewirtschaftliche Gc -

sichtspunkts einzuflechten und richtig zu betonen . ( Es ist nicht etwa
daran gedacht , neue Lehrfächer einzuführen ! ) Hand in Hand mit

diesem Aorgehen schreiten die heiztcchnischen Berufsverbände mit

intensiven Arbeiten , um jeden einzelnen ihrer eigenen Berufsang « -
hörigen immer mehr zum „ Apostel vernünftiger Wärmewirtschaft " zu
machen , indem jeder bei Verrichtung seiner täglichen Arbit immer
wieber den Brennstoffverbraucher , im besonderen die Hausfrau , auf
die Möglichkeit besserer Brennstoffausnutzung hinweist .

so - Mark - Straßsnöahntarif .
Wie das Nachrichtenamt des Berliner Magistrats mitteilt , ist

durch die in den letzten Wochen eingetretene starke Erhöhung der
Baukosten �md Strompreise , sowie der Löhne die Straßenbahn ge -
zwungen , erneut ihre Fahrpreise zu erhöhen . Die Verkehrs -
deputation wird darüber in ihrer nächsten Sitzunz am Frei¬
ing Beschluß fassen . In Frage kommt nach den Vorschlägen
der Verwaltung der So - Mark - Einheikstarif . Sollte An vorliegender
Antrag auf Eirisührung eines Staffeltarifes angenommen werden ,
käme der in seiner finanziellen Auswirkung gleichwertige Skafseliaris
von 70 M. für kurze Cnlscrnungen . bis zu 2. 5 Kilomrler in Frage
und von IM M. für alle übrigen Fährten zur Anwendung . Zu bc -
merken ist , daß auch beim 80 - Mark - Tcrif die Berliner Straßenbahn
noch billiger fährt , als die meisten Straßenbahnen der anderen

deutschen Großstädte .
*

Die H o ch b a h n g e s e l l s ch a f t wird wegen der Lohn -
erhötrnngen für die zweite Hälfte Dezember vom Mittwoch den
20 . Dezember ab die Fahrpreise um je 5 M. erhöhen ! sie
werden also betrage . , bis zum 3. Bahnhof Z. Klasse 30 M. . 2. Klasse
40 M. , für weitere Strecken 40 bzw . SO M. Blocks zu zehn Karten
können erst vom 27 . Dezember ab ausgegeben werden und kosten :
bis zum 5. Bahnhof 3. Klasse 250 M. , 2. Klasse 38' J M. , für weitere
Strecken 380 bzw . 480 M. Umsteigesahrscheiiee zur Berliner Straßen -
bahn 80 M. . 2. Kiosse 10 M. Zusckstag .

Die noch in Händen des Publikums bsfindlickzen Fahrkarten
des bisherigen Tarifs berechtigen noch bis Ende des Monats

ohne Nachzahlung zur Fahrt .

ein Freund von ihm : >pd ein Sohn des Dahin s sollten dann für den
Vertrieb sorgen , für den sie Kurorow und Weinert gewannen . Die
Karten wurden , von Bäckereien und anderen . Geschäften gekauft und
mit ILO bis 2M Mark das Stück bezahlt . Eine große Menge konnte
von der Kriminalpolizei noch beschlagnahmt werden .

Klaute ist krank .

Nach der Derhandlunxspause am Montag ist seit Wiedererösf -

nunz der Sitzung der körperliche Vcrsall K lautes ganz
ofsen- stchtlich . Er hustet sehr stark und aus seinem Gesicht zeichnen
sich klein « grcllrot « Flecke an . — Die Zeugenvernehmung , die fort -
gesetzt wird , ergibt nichts wesentlich Neues . Nach einem neuen
starken Hustenansall , der Kl . besonders mitnahm , riß er sich kurz
entschlossen den Halskragen ab und wandte sich an den Vorsitzenden ,
er könne nicht mehr verhandeln , er imbe dl « gcnze Nacht stark gc -
hustet und Blut gespuckt . Neckstsanw . Dr . Alsberg macht darauf

aufmerksam , daß Klonte fortwährend derart vom Husten erschüttert
werde , daß er gar nicht hören könne , was die Zeugen
aussagen . ' Klonte sei zweifellos verhcmdlungsunfähig . —

Vors . : Er hat doch bis jetzt immer klare Antworten gegeben und

er brauchte nicht so viel reden . — Angsil . Klante sehr erregt : Ich
kann mir doch nicht Betrug nachsagen lassen . — Bors . ; Klonte ,
Sie haben doch selbst erklärt , daß Sie alles Intcrelss haben , die

Sache zu Ende zu bringen . Sie sind doch ein Mann von

eiserner Konsequenz und Energie » — länge kl. Klante :

Wenn Sic wüßten , wie mich die 15 Monate Kerker

seelisch und körperlich ruiniert haben , würden Sie

das nicht sagen . Ich muß ja fortwährend Codeln nehmen , täglich
300 Tropken und mehr . Mein Körper ist ja vollständig vergiftet . —

Vors . : Warum nehmen Sie das Eist dann ? — A n g e k l . : Weil

ich muß . Ich kann es vor Husten doch nicht aushalten . — Recksts -
n anmalt Dr . Alsberg bcantragt , die Verhandlung auszusetzen und

den Gesängnisarzt Dr . Bürger zuzuziehen . Bis zu dessen Eintreffen
wird die BcrhaiÄlung unterbrochen .

Weihnachtsfeiern .
Der Iveihnachtsmann cus Amerika für die Kinder .

Im großen Saal der Philharmonie faß am Montagnachmittag
eine dicht gedrängte Schar bedürfiiger Kinder , die vom Roten Kreuz
unter » Mitwirkung der Wohlfahris - und Iugsndpslege ausgewählt
worden waren n: : d nun erwartungsvoll der Weihnachtsbefchsrung
aus den Spenden von Deutschen Amerikas entgegen -
sahen . Für die Wcihnachtsstimmung sorgten zwei im Glanz ? ihrer
Kerzen erstrahlende mächtige Weihnachtsbäume , gemeinsame Gc -
sänge von Weihnachisliedern unter Orgelbcqleitung , Gesanqsvor -
trüge von Elfe Jörn ( Staatsoper ) und vom Chor der Ricolaitirche .
Der Vorsitzende vom „ Roten Kreuz " , Landesdircktor v. Winter -
feldt , richtete an die Kinder eine Llnfprache , in der er der Freunde
aus Amerika gedacht »' . Mit Jubclrufen begrüßten die Kinder seine
Mitteilung , daß nachher eine Spendenoerteilung stattsinden werde .
Freudig folgten sie seiner Ausforderung , durch Händeklatschen den
amerikanischen Spendern ihren Dan ? abzustatten . An der Feier
beteiligten sich auch viele Eltern und andere Gäste , unter ihnen die
Gattin des Reichspräsidenten , die Gattin d- z Reichsarbeitsministers ,
Vertreter des Preußischen Wohlfahrtsministcriums , des Magistrats
Berlin , des Städtischen Wohlfahrtsamtes . Anwesend waren auch
Mitglieder dks amerikanischen Zentralkonkitees , das die Mittel zu
den Weihnachtsbescherungen zusammenbringt . In einem Nebensaal
wurde die WeihnaehtsMnd ? verteilt , für jedes Kind ein Paket mit
einem tüchtigen Stück Flanell zu wärmender Unterkleidung sowie
mit Pfefferkuchen und Süßigkeiten . Infolge der Geldentwertung
konnten diesmal gegenüber den 3000 Kindern der oorfährigen Weih -
nachtsbescherung nur 1300 Kinder berücksichtigt werde . , .

Die Feier im Zer . lralverband der Ane- eskellken .
Einen schönen Beweis gewerkschaftlicher Solidarität boten die

Mitgiiedcr des Zcntralverbandcs der Angestellten ,
Ortsgruppe Berlin . Dutch Geldspenden hatten sie am Montagabend
ihren « rwerbslosen Kolleginnen und Kollegen , sowie deren Ange -
hörigen in schwerer Zeit ein W e i h n a ch t s f e st bereitet . Und das
ist ihnen gelungen ! Zwei hohe Wcihnachtstannen hatten auf der
Bühne des Saales der Brauerci Königftcdt , Schönhauser Allee ,
Platz gesunden . An riesigen Kaffeetafeln saßen di « großen und
kleinen Weihnachtskindcr und aßen fröhlich den gespendeten Kuchen .
Dabei ' sorgte die I u g e n d k a p e l l c des Z d A. . für musikalische
Darbietungen . Wenn auch die Kindersymphonie von Handn noch
nicht recht klappte , so wurde doch gezeigt , daß Schaffenskrast vor -
Händen ist . Da ? Singspiel „ Der Hans schleicht umher " fand unge -
teilten Beifall . . Schließlich gab noch der Iugcndchcr des ZdA . einige
Volkstänze und Volkslieder zum besten . Der Vorsitzende der Orts -

gruppe Berlin , Hugo Cohn , begrüßte die Erschienenen in einer
Ansprache und dankte vor allem denen , die zur Unterstützung der er -
werdslosen Mitglieder beiaetragcn haben / Und dam , begann die
Bescherung . Alles mögliche gelangte zur Verteilung : Kleidungs¬
stücke , Etkfel . Pantoffeln , Lebensmittel und anluve Sachen mehr .
Außerdem erhielt jeder noch eine Tüte mit Pfefferkuchen .

G

Als weihnachlohllfe für Arbeilsiurallden sind dem Zentral -
verband der Invaliden und Witwen Deutschlands
zugegangen vom Betriebsrat der Firma Hermann Tietz 87 280 M. ,
von zwei ungenannt sein wollenden Spendern je 50000 M. . von der

Groß - Berliner Invalidenhilse 00 000 M. , zusammen 247 280 M.
Weitere Spenden nimmt das Berbandsbureau ( zn Händen des Bor -

sitzenden Johannes Lüneburg , Berlin , Iägerstr . 11 ) entgegen .

Tie Mörder NabokoffS vor dem Reichsgericht .
Das russische Revolverattentat in der Berliner Philharmonie am

28. März d. I . kam heute vor dem Reichsgericht zur Sprache . In

einer von Russen für jenen Tag einberufenen Versammlung hielt
Professor Miljukoff , der frühere Außenminister in der

Revolutionsregierung 51 « renskis , einen Vortrag über

snne in Amerika für die russischen Sache gewonnenen Eindrücke .

Zwei russische Monarchisten , der Schriftsteller Peter von S ch a -

delski - Bor ? und der Schriftsetzer Sergius Taboritzki , beide

frühere russische Ofsiziere und zuletzt in München wohnhaft , waren

zu dem Zwecke nach Berlin gekommen , um Miljukosf zu ermorden .

o - r Vßflne der Mcrdgesellen fiel aber , wie wir seinerzeit ' berichte -

ten . nicht Milsukoff . sondern Senator Nobukeis zum Opfer . Das

Sebwuraericht beim Landgericht I in B e r l i n hat am 7. Juli wegen

Mordverlucks Totschlags und fahrlässiger Körperverletzung von

Schabeliti zu 12 Taboritzki zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt . Beide

hatten gegen das Urteil R e v i s i o nemgeiegt . Diejenige des An -

gekl » gtm T ist bereits dura , Beschluß als unzulässig verworfen
worden . Gemäß dem Antrag d e s R eich s a n w a l t s ver¬

warf das Reichsgericht auch die Revision des Ange -
klagten Sch . als unbegründet .

Die verführerische » Brotkarten - Fehldrucke .
Ein fchwunphafter P r o t k a r t en h a n d c l ist von der

Kriminalpolizei cmfoedcckt worden . Er hängt mit den fortgesetzt
steigenden Brotpreiscn zusammen Kriminalbeamte nahmen wahr ,
daß besonders im Osten der Stadt und den angrenzenden Vororten
falsche Brotkarten gehandelt wurden und ermittelten durch ihre Be

Einigung bei den Arbeiter - Samaritern .
'

Zwischen der Arbeiter -
S a »n a r i t x r « K o l o n n e Berlin e . V. und der freien
Arbeiter - Sainariter - Kolonne Neukölln sind die seit
Wochen schwebenden Verhaudlnnge » zum Abschluß gebracht worden .
Am 29. November haben beide Parteien da ? Nblonimen im Beisein
eines VerrrcterS der Sozialdemokratischen Partei nach eingehender
Erörterung getätigt . Die an , 15. Dezember stattyefundene Mit »
gliedcrversammlung bat das Abkommen bestätigt . Bis zum 3l . De -
zember d. I . müssen alle Vorarbeiten erledigt sein . Ab 1. Januar
ist die freie Arbeiter - Samaritcr - Kolonnc eine Abteilung der Zlrbeiter -
Samariter - Kolonne Berlin e. V.

Geschlossene Fleischerläden im TEeihnachlsfest . Die n, der
Fleischerinnung Berlin ziliaiiimengeschlossenen Fleischermeister haben
beschlossen , an den drei Weihnachtsfeicrtagcn des Jahres ihre Ge -
schäfte geschlossen zu halten .

„ Lotte im Weihnachtölande » » , ein Spiel in drei Bildern van Wil -
beim Spree », brackle das Schillcr - Thcatcr unter der Leitung von Albert
Krämer berauS . Die Einleitung ist ctwnS langatmig , tünch bat im drillen
Alt der plöpliche l -all in die LurleS ' c . wo alle , sogar die beiligen drei
Könige nach der Mctodie „Ach. Du lieber Angustii ! » tanzen , keine ?c <
gründmig . Vor tresstich ist aber die Acsepnn , der Hauptrolle mit Lisc -
I a t t c ! t r ä m er . Das Kind trisst den richtigen Ton : cS spricht ganz
einlach als Kind zn den Kinder, ' , und belle ? Entzücken , Verlrantbeit und
jubelndes Ausjauchzen sind der Widcrbnll . Ferner bemübie sich Wilhelm
Krüger , sich ganz aus den schon sechsmal sivcn gebliebene : , Bnbi ein -
zustellen . Frau Holle ( Selen « Wagcnbr »! ! , ) und die GraSprinzelfin ( Ilka
Illis ) tragen Mäichcnseligkell bincin , und all ' die Blümchen und Häschen
machen ihre Sache recht nett . Die kleine Znschaucrschar war begeistert .

Wetter für morgen .
Berlin und Nmgegend . Mild und zeitweise ausklarend . aber noch

überwiegend trübe , mit Rcgcnjällcil und sehe lebhaften südwestlichen Winden .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
17. Krell », Lichtenberg . Folgende Alileilungen baden noch Los« zu zahle »:

NK. Abt. 15 Lose. 118. AM 11 Lese. Die anderen Abteilungen tonnen die
Gewinne beim Genossen Fichier , Echarr . wederstr . 40, abholen .

iÄentaEn , Bildnngoausschuß . Heute abend 7»/ , Uhr : Eigung .

Sevifenkurse .

GsVsrTchsftsbswegung
Der Streik in Lnöwigshafen om Enös .

Nachdem die Gewerkschaftsführer die Verhandlungen mit der
Betriebsleitung der Badischcn Anilin - und Sodafabrik als gescheit ret
oufgegeben hatten , haben zwei Ministerialräte des chsandels - unt ) des
Sozialministeriums in Bagern eingegriffen und sich in gesonderten
Besprechungen über die Sachlage informiert , woraus sie in Ver -
l/emdsungen mit der Wcrkleitung und den Gewerkschaftsführern ein -
traten . Die Direktion hatte bis Sonnabend wenig Bereitwilligkeit
gezeigt , ihre unerfüllbaren Bedingungen zurückzunehmen . Sie wollte
zwar bezüglich der Wiedereinsetzung der einzustellenden Arbeiter in
ihre alten Rechte Zugeständnisse machen , hielt aber nach wie vor
an der Einschränkung der Rechte und Befugnisse
des Arbeiterrates und der Bctriebsvertraucnsleute fest , die
über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehen .

Am Sonnabend scheint es nach einer Wolff - Meldung zu
einer Verständigung über die vordem nicht strittige , inzwischen aber
notwendig gewordene Neuregelung der Löhne gekommen
zu sein , wonach die Fabrikarbeiter einen Stundenlohn von 400 M. ,
die Handwerker 424 M. und die Arbeiterinnen 280 M. erhalten ,
wozu noch die bestehenden sozialen Zulage t kommen . Außerdem .
soll jeder verheiratete Wiedcreingesteilte eine Nachzahlung von
2500 M. für November und eine Kindcrzulage von 230 M. je Kind
erhalten . Die Urheber des Streiks sollen jedoch nicht wiedereingestellt
werden . Die Gewertichaftsfiihrcr sollen den Abmachungen zuge -
stimmt und den Streikenden die Wiederaufnahme der Arbeit bereits
am Sonntag durch Plakate empfohlen haben , während die Streik -
lciwng die Parole ausgab , den Streik fortzusetzen .

Ludwigshafen a. Rh . , den 19. Dezember .
Der Streik ist im Abslauen . Die Gewerkschaftsvertreter haben

das Protokoll über das Ergebnis der Einigungsverhandlungen zur
Kenntnis genommen , ohne sich mit den Bedingungen für die Wieder -
ausnähme der Arbeit einzeln einverstanden zu erklären . Da der
Streik von vornherein verfehlt war und gegen die Gewerkschaften
unternommen wurde , mußten sie zu reiten suchen , was noch irgend
für die Zirbeitersrhaft zu retten war . Der Metallarbeiter -
verband läßt feine Mitglieder über die Wiederaufnahme der
Arbeit abstimmen . Der Fabrikarbeitervcrband fordert
feine Mitglieder zur Wiederaufnahme der Arbeit auf . Die Streik -
lciwng , die ohne Abstimmung den Streik unten , ahm , besteht auf der
Abstimmung über die Beendigung des Streite , die sie erst am
Donnerstag vornehmen will , so daß die Arbeit vor Weihnachten
nicht mehr aufgenommen werden kann . Tie Badische Anilin - und
Sodafabrik ersucht um Meldungen zur Wiederaufnahme der Arbeit ,
die sofort erfolgen soll , nachdem sich eine genügend große Zahl von
Arbeitern gemeldet hat . Bedauerlich wäre , wenn die Wiederaus -
nähme der Arbeit regellos erfolgte , anstatt gefchiofsen . Die Nieder¬
lage würde dam , weniger fühlbar sein als der vollständige Zu -
sammenbruch des wilden ' Streiks .

Einigung in der Goldleisten - und Rahmenindustric .
Eine gut besuchte Versammlung der in der Goldleisten - und

BiAerrahmenbranche beschärtigte » Arbeiter und Arbeiterinnen am
Montag in den Andreas - Sälcn , nahm zu dem Resultat der letzten
Lohnverhandlungen Stellung , worüber Böse berichtete . Der Rod -
ner schildert « den Gang der Verhandlungen . Die Arbeitgeber be -
willigten nach langen Auseinandersetzungen eine einheitlichs Z u -
läge von 30 P r o z. auf die Tariflöhne ab 9. bis Ende Dezember .
Die Zulage beträgt für männliche Arbeiter 38,75 bis 82,70 M. , für
weibliche Arbeitskräfte 27,70 ' bis 58,00 M. Der Lohn ffir Fach¬
arbeiter über 22- Jahrs stellt sich somit auf 338,33 M „ für Fach -
arbeitcr von 20 bis 22 Jahren auf 303,75 M. Angelernte Ar¬
beiter erhalten 321,25 bzw . 273,75 M. , . Hilfsarbeiter 880 bzw .
238,55 M. — Facharbeitsrinnen erhalten 253 . 90 bzw .
213,60 M. , angelernte Arbeiterinnen 824 bzw . 213,60 M „
Hilfsarbeiterinnen 190 . 30 bzw . 165,40 M.

Mit Rücksicht aus die derzciiize Situation in ihrer Industrie ,
hat eine Konferenz der Nerhandwngskommission und Funktionäre
' beschlossen , der Versamlnlung die Annahme des Z u g e st ä n d -
niffes vorzuschlagen , die kann auch nach kurzer Disk ' . cksion erfolgte .

Mißglückter Akt der Handwerksrettung .
Im Friseurgew erbe ist heute der Achtstundentag noch

nicht durchgeführt . Geschäftszeit ist von 8 bis 7 Uhr . Die A r -
beitszeit ist geteilt durch eine zweistündige Mittagspause ,
die jedoch vielsach nicht eingehalten wird . Rechnet man je eine
viertelstündige Pause für Frühstück und Vesper hinzu , die auch nur
fiktiv ist , blieben immer noch 8M! Stunden Arbeitszeit in
zwei Perioden . Damit nicht genug , müssen die Gehilfen in diesem
Gewerbe mit 4500 M. Wochcnlohn in Berlin auch noch j c d t »
Sonntag von 8 bis 12 Uhr arbeiten ohne Extrabezahlung . Ihre
Kollegen in fast allen übrigen Großstädten erfreuen sich der voll -
ständigen Sonntagsruhe .

Da alle sieben Jahre der Weihnachtsabend » nd Silvester mit
den beiden letzten Sonntagen im Jahre zusammenfallen , suchen d i e
Friseurinnungen in Schlesien , teilweise auch in Sachsen ,
um die Erlaubnis nach , die Arbeiter an diesen Sonntagen
auch nachmittags zu beschäftigen , was von den Behörden
nach ihrem mehr oder minder ausgeprägten sozialen Berständnis -
abgelehnt oder zuaestanden wurde , obschon irgendein ersichtlicher
Grund zu solcher Ausnahme von den Ausnahmebestimmungen der
Sonntagsruhe nicht vorlag . In Berlin hatten die Innungen auf
ein derartiges Verlangen verzichtet .

In diesem Jahre jedoch , da wieder einmal der Weihnachks -
abend und Silvester auf Sonntage fallen , wollten auch „ die vor -
einigten Organisationen der selbständigen Fri -
s e u r e G r o ß - B e r l i n s " ihre Gehilfen und Lehrlinge mit dieser
Weihnachtsbcscherung beglücken und beantragten daher beim
Polizeipräsidenten die Erlaubnis zur Sonntagnachmittagsbefchästi -
gung , die natürlich ohne besondere Bezahlung erfolgen sollte . Rot -
wendig war das sicherlich nicht , doch man nahm die Gelegenheit
wahr , auf diese Weise das Manko an s . ozialcr Einsicht
zu bekunden .

Der Schriftführer der Innung ersucht uns nunmehr , im Inter -
«sie des Publikums darauf hinzuweisen , daß der Polizei -

19 . Dezember

Käuser - ' Bertäuscr
( GclD. )
Kur »

(Brief - )
. lue «

18. Dezember

Käufer ' ' pcrfEufcr
(Grit ) , )

Kurz
(Brief - )

Kurz

• v r> V ' — st gefälscht , sondern M.
mann in der Landsberger Alice zum Absatz erhalten hätien . Das
erwies fia ) als ricytig . Auch dieser Kanfmann wurde ermittelt und
festgenommen Aber mich er war nicht der Fälscher . Ms solcher
wurde vielmehr e : n Angestellter einer Druckerei ermittelt , die mit
de ? Herstellung von Brotkarten beauftragt ist Der Angestellte , ein
Mann namens D a h ms , bekleide ?« dort eine Vertrauens st ei -
lung und hatte u. «. auch die Aufgabe , die Fehldrucke zu »er -
Nichten . Statt dfssen schaffte er sie aber auf die Seit » und schnitt
sie so zurccht , daß sie für echt durchgehen konnten . Der K ausmann ,

1 holländischer Gulden . . .
1 argentinischer Papier - Peso
1 belgischer Front

. . . . . .

1 norwegisch ? Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . .

.
1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Mark

. . . . . . .

1 japanischer Den

. . . . . .

1 italienische Lire

. . . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

I französischer Frank . . . .
1 brasilianischer Milrcis . .
l Schweizer Frank

. . . . . .

1 spanischer Peseta

. . . . .

100 österr . Kronen ( abgcst . ) .
1 tschechische Krone

. . . . .

1 ungarische Krone

. . . . .

1 bulgarischer Lewa

. . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . .
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27G3 . 07 |

496 . 251
1886 . 62
1521 . 18 !
1955 . 10

182 . 54

2937 . 33
2770 . 93

498 . 75 .
1383 . 48
1528 . 82 '
1904,90

183 . 46!
— ( . — 1

374 . 061 373 . 01 !
n8915 , — 184083 . —'

7204 . 21
638 . 05
877 . 80

1394 . -
1157 . 10

7330 . 79
541 . 35
882 . 20

1401 . -
1102 . 90 :

2461 . 14
2315 . 80

420 07
1167 . 02
1278 . 10
1014 . 10

150 . 89
3022 . 64

310 . 78
i2S428 . 75| 2S571 2. '

2448 . 80 1
2304 . 20

423 . 03
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1635 . 00 '

153 . 11
3007 . 40 ,

300 22:

0084. 751
400 . 33 i
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1157 . 10 '
002,58

8. 87
172 50

2. 59!
47 . 03 !
61. 84!

6115 . 25
408 07
726 . 82

1102 . 00
067 . 42

8. 93
173 . 44

2. 61
47 . 87
62,16

Publikums _ | .
Präsident dieses überflüssige Gesuch abgelehnt hat , und die
Betriebsruhe an den beiden Sonntagen wie üblich um 12 Uhr
mittags erfolgt .

Damen - , kindcrmänlel - und kostümkonseklion . Für die Lohn -
woche vom 11. Dezember stnv 30 Proz . Zuschlag aus die bestehen -
den Tariflöhne zu zahlen . Die prozentualen Zulagen auf den

weißen Taris betragen 12 900 Proz „ aus den braunen Tarif
2500 Proz „ für Stücklobnbüaler 2250 Proz . Die Spitzenlöhne be -

tragen für Männer 15 695 M. , für Frauen 10 740 M. ( für Hiiss -
arbeiterinnen 7445 M. ) . Austmrst wird im Deutschen Bekleidungs -

arbeilerverband , Filiale Berlin , Sebaltianstr . 37 —88 , von 8 —1 Uhr
und Freitags von 5 —6 % Uhr an Mitglieder erteilt .

3n den Gerreshsimer Glashütten ist nach Angabe der Werk -

leitunq die Belegschaft am Sonnabend zum fünften Male in

diesem Jahre in den Ausstand getreten . Da drängt sich
denn doch die Frage ans . ob die Werkleitung selber daran

so ganz unschuldig ist . Ist es ihr nicht gelungen , mit der Belegschaft

in einen besseren Kontakt zu kommen , dann muß sie schon die Nuß -

anwcndung daraus zieben , daß ihre bisherige Arbeitcrpolitik ver -

fehlt war / Kann sie sich darin nicht umstellen , sollte sie einer ein -

sichtigeren Leitunq den Platz räumen .
_

Verantwortlich wr den rosakt . Teil : «ietor Schill . Derlin : tili Auzciqen :
TP. «locke , VcrNn . Verlag Vorwärts - Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Vuchdruckerci u. Bcrlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin , Lindensll . Z



lehtung, Zabnleidende !
Durch frühzeitig , günstigen Einkauf
bin ich tatsächlich in der Lage ,

instl . zahne , Kronen , Brückenarbeijen
die Hälfte des üblichen Tagespreises zu liefern . Um-

- eitungen , Reparaturen sofort . Für guten Sitz und
Brauchbarkeit übernehme ich volle Garantie .

ins Bsrliii, Bentist . SÄÄÄ' i ; .
9 bis 12 und 2 bis 1 Uhr. Sonntags 10 bis 12 Uhr,

Preiswert :

Leder
Serthotd Xnttner

Lederhandlung
BERLIN SO 26

Reichenberger Str . 14

Von 1 —3 Uhr geschlossen ,

86 Qartenstr . 86

Gold , Silber - Bruch , Platin
kauft zu hQchstem Tageskurs

jPaul Schneider , Juwelier

86 QaHenstr . 86
I Der weiteste Weg zu mir lohnt sich I

I
kaufen Sie

sehr vorteilhaft
bei

6. [annitra,
SM . SIIbg 82,
Ecke WichertsL
Hochb . Hordt .

Auf Wunsch
Zahlungser .
lelchteraag ;

Gold

Silber

Platin
Brillanten , Zahn -
geblsse , Familien -
schmuck kauft
reell zu höchsten

Tageskursen

S . BICK
Unrm . - Juwelier

lndmsstr . 37 .

fünnrn Sie prektif ch unb b i U t fl
(dienten , wenn Sie Ihren Bedarf an

Bettwäsche
Laken , Handticher , Bezüge , Kiffen
usw. in (ed. Auasührung fattsett,nur bei

Kühl & Kupferberg
Bettwäschefabrtk

SaualiOenffr . 6. Elte Pergfltafee
Nahe Stettiner Bahnhol .

UvnnM
(ioiu - , Silber - Bruch

Üaecksilber
Blei , Kupfer , Platin

usw. (•
tauft j. ffiagroeptclfc
Scktnii «. Lange Str. 35

u ftklehte tjlmhcf

Reelle h 3 c h s t e Bezahln n s t &r

Zahnsebisse
( auch zerbrochene )

Brillanten
Gold- , Silber - , Platin - Bmcb

Brennsiifte , Münzensammlung ,
Kotten , Ringe , Uhren .

» Äh IllM FranWurterStr . 1
öUüRjUll 3 Min. vom Alexanderplatz .

' 9 » » " MVtj
Bruch und Gegenstände , wie

Dbren. Zahsgebisse, UM .
blbiizensainoiluDgeii

kauft zu reellen Tagespreisen

G . Radeke
Berlin 0. 112, WQhllacbstr . 28

Uhrengeschäft

auf andere

Pbaiiatli -PrKlse .
Bei mir erhalten
Sie täglich das
reelle Gewicht zu

dem höchsten
TaccH - Kurs
für Gold , Silber ,

Platin - Bruch ,
Brillant . u. Doubld .

Udmtiall-Maahsfelle
Buliaomr Platz

Gold
Silber
Pialin
Brillanten
kauft reell zu
mm hScbsten »»»

Tageskursen

C . Käferle
Udnneltiif - Jnrtliei
Frankfirter Illie 271

atkathtlilla
Osten

Mar Vagin

nMt Tagninha ftr

Kapter . Mm ,
Blei, Zink etc.

Edetmefall
sdimelze

E. Seeger , Potlitzstr . 19
kauft

Gold - , PSalin - , snncr - Bradi

Sahndeülsse .
Inonilin hnhe Knut in tnomer Bedarf.

PfanMIne.
W- . Sflto - ,
M - M

kauft
höchstzahlend

BnlmsM . Z.
Fassage .

Juwelen ,
Gold - nnd

Silber - Bruch
kauft zum höchsten

Tagespreis
IsihltaDs Zehden ,

Kartstr . 2«. ♦

r
Herren - und Knabenbekleidung

Um die Anschatfungsmögllchkett zu erleichtern , bringen wir als ganz besonders

günstige Welhnaohts - Einkaufs » Gelegenheit
Angebote , die durch die den Verhältnissen entsprechend außerordentlich niedrigen Preise jedem die Möglichkeit zum Kauf geben

Herren - Sacco - Anzüge 35500 32500 29500 Haus- Smcking 19000 15000 9900 8800 Kinder - Anzüge . . . . .8500 7 700 6 200

Herren - Rock u . Westen 43500 35500 29500 Schlafröcke . . 35600 29000 2 5 000 Jünglings - Anzüge�FSl9500 13000 11000

Herren - Beinkleider . . 9300 7750 6800

n
Sport - und Gehpelze

Pelzg ef ütterte

Kieler Anzögei
H
a

\ csders &I >yckhof

Grtu * Z 18000

[ Herren Paletots und Ulster f Pelzqef ütterte i Jünglings Paletotsu . Ulsten

139000 . 29500 . 25000 , 17000 ! | nrjon . Innpon�Onfin 112500 11000 8 5 001
«MBMHtSNaNVtlVniltVtlfHttlKIISVIKHnSlltVIKItVfllMXilVMtlläSItllSlllfl VwS \m/ | ( W \ y hmSK»/ W I I « T � WBFMW

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . .

. . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .
■ . eder - BeRleldung / Wäsche / Hüte / Krawatten / Sport - Bekleidung

Berlin C19
ßertraudten -
strasse 8 - 9

u der Petrfldrche

i
■
■

i
ö - a

trfldrche JB
artf

Bettwäsche
Unser großer Weihnachtsverkauf zu wirklich er¬

mäßigten Weihnachtspreisen nur noch bis 24 . 12 .

Trotz enormer Preissteigerung bringen wir immer noch riesige
Mengen alter Abschlußwaren oedeutend unter Tagespreis zum Verkauf .

Deckbeltbexfige 2950 . - 3873 . - 4900 . - 5800 . - 6900 . -

Kissen . . . . . . .S75 . - 1225 . 1575 . - 1950 . - 2250 .

Laken m . n « oreß « 1475 . 22V0 . 3250 . - 3950 . - 4800� -

Inlette . . . . .. . 5500 . 8500 . 11500 . - 14500�

Daunenbatist für Daunen - Steppdecken
Wäschestoffe prim « Quiitit . . . Mefw 725 . — 885 . — 975 . —

16000 . - 1 9800 . 22400 . 26500 . -
hi giti ■. beste Qulitltei . tanttindiSunHim a. kerrl . SIttkkrtikissM hKrielra , sdnrttLStidiertti . lBpim

« BÜcr o rdea 1 1ich preiswert
MaufeerlasBdaitorumtf « Buren « Amsulalunst

Riesige Ansirolt ) I « öarnlerter netiwaMke . banten Bezatfen . ( landflldier .
Wlttuioaier . TlsditUdier . WBsdiestolte . natcb - Brllsi . nuSapola « .

Scheuen Sie nicht den weitesten Weg , Sie gewinnen durch
den günstigen Einkauf mehr als das Fahrgeld I

Riesige Auswahl I Fachmännische Bedienung I

Aeiteste Spezl &I - BeMschefM
Gräfcstraßs 39 (EtsstiiBiite) jt - 5» . *>. ?• � � tA

Brunnenstr . 10
njjll iL Bi WllilüllJ ! I IHH . .

21. 31, 49. 55, 89. 106, J55, Autobue A tmd 4
/na RoeeiA Fehrverbindunzen ; 1, 2, 3, 5, 8, 10,11,22,27,33 ,
MheierPlatzJ 36. 37. 40. 41. «, 4A !M. 51. 57, 68,99, 140, 144,l6S . O
ecsnnet Bis T ivr Hl I Iii — l ' IHil " II1 mit 1

aoid - , Silber -, riatin - M
zahlt unüberbfelbarc Preise
i> iv SclhlMritilhg drlagnf bolttti

Trauringfabrik R . Felske ,

grosse JrankJnrter Strasse 67 *

Max Busse
Gegründet 1878 .

iii . mimiu . . zi, . . 4i . w. uk . . �

. . . . . . .. . . . . . . . . .

erflSnetl ftiittanUalrtfillcnü eröffnet I
(ür

Gold - , Silber - , Plaiin - ll

Brillanten
gegenüber dem altbekannten
Haupt - Geschält

Brunnenstraße 18
an der InwalidenstraBe .

fS e eWündj ken,X ' Ev: ; t�]
tftf ru wirklich billigen Preisen . " UPS

J J. Jägermann , Prinzessinnenstr . 14, Ecke OrantenslraBe ,
J am Morltzplatz . — Telephon : Moritzplatz 13105.

M«1 Mv MMV« . M M e. M » w M M t '

PlatiD-, Coli!- DDii Silberbnieli
Zibssebltse , Ohr«) , Kettu , filnge

JL ' a Altmetalle «u
Engrospreisen

M . ZEISKB
Berlin Schreinerstr . 32

( Laden )
1 Kinntc vom Bhf . Frsnkf . Allee
- Fahrgeld Vergütung -
GröBtes Aba . tsgabiat Wir Händler

Brilianten
Gold
Silber

IM

kauft höchst -
zahlend

Anknafstelle
Frankfurter

Allee 298
■■ te Snuntmir .

Haarpuder
Gflltisti . ZÄ
Genen - LDunsteffe .

Seiden , Samt ,
üBtlidn Fittenrtikel
Neitenl arier Preis

Berufen Sie sich auf die von der
Konkurrenz lg den Schaufenstern
gebotenen Preise , Ich zahle Ihnen

bestimmt mehr tür
alte Gebisse , Dhrsn , leiten ,

Ringe usv , aus

Gold, Silber , Piatin .
Erste Ankaufsstelte des Südosten

Hetallkontsr Zjbura ,
Treptow , OrätzstraBe 46 ,

. Einenj WiütiitoidBtnli. :: frtutWnriltiiij .

Brillanten
Golds , Silber « ,
Platin - , Doublt - SS.

Zahngebisse
HUnzensammlnngen

zu enormen Ankaufspreisen
nur

iDweiendesdiau
iltKiin . Gartenstr . 105-6
zwischen Invaliden - und Elsässer
Stralie , 3 Minuten vom Stettiner
Bahnhof Teleph . : Norden 487

FW

I

GinM ooi MWeo .
■Rftirn , Snmtaabe , Piatin , ®olb - und
lilberbnid ) , sowie Uhren , Retten a. Ringe .

Zabngebisse
auch zerbrochene , hSchse Preise .

Reelle , sachm . Bedienung .

Zatmlaboratoriuin Linienstr . 199
Ecke Joachim str . o. Roscnth . Platz .

Kein Laden , vorn 1H.

_ _

I Verkaufen Sie I
keine

Svillanten !
besonders groBeObsekle , ohne |
unsere — uoBherbletbaren —
sehr hohen Auslands - An . 1

I kaufspreise zu hören . Wir
| kaufen und suchen drin¬

gend groBe Steine . Perlen ,
Perlschnüre , Smaragde , gold .
Uhren , Kelten , Ringe , Platin ,
Gold - und Silbergegenstände .

Brillant . b. lVjMiil . M. pro Kar.
Gold . Uhr . b. 200000 M. u. höher .
SolortigeBarauszahiung ohne

Luxussteuerabzug ! i
Kostenlose reelle Taxen gern

und bereitwilligst . >
l „Verlust erleiden Sie stets . ]
I wcnnSienichtzu uns kommen . "

Berliner Janeleit -
Veraertunn - Keiis

| Potsdamer Str . 118,
1 direkt an der Lützowstraßc

9 —7 Uhr. LOtzo * 2760.
Filiale ; Uitzowstr . 92.

Alle Gebisse K
pro Zahn 830 , 1000 bis 80000 Mk .
Gold ' , Dublee , Silberbruch kauft

zum Tageskurs . Zahn - Ankaufsstelle

8. Zymeitkl . WeiBeolrarger Straße 32.

? latin

jQold - , Silber - 1
BM DDfl -ßfipslänöe

Brillanten
Zahngebisse

kaufen z. höchsten Börsenkurs 1

Schüler & Benschel
Holzmarktatr . 72 (Juwvlhkr. ) {

[ Aitthäusiiummer achten ! |

Scbaplro , Neue ftSnlgfft . Ita , in. Laden . •

" " .

. . . . .

.

Zur �Heinfrage ,
einer unserer größten gegen¬
wärtigen Sorgen , nimmt mit

strenger Sachlichkeit Gf ellung
das soeben erschienene Werk

Die Rheinlande in

der Franzosenzeii
Von Dr . Alexander Eonrady

X u 4 dem Inhalt
des 24» Seifen Seoh- ftav amiaffvw
den ?iich «4 seiea foigend « Rapifef
envehnf : Oer olft Ttfwta ✓ «os .
läruug no» Hetfommen / Zonff-
«eig und >boffri . / Vi» New
hdienkjeff / Oer Verlust de» äufeu
Zlheltiofer » � Ziethen anrn, viw
iwifoiilfl-ii , Zremdherrschtr / 5r «n-
tsillihcSerrsihast auf Wden friere /
Oas <3n!>« der ZeeMdhetrsthast

Preis broschiert i2 ( ) v M.

Gebunden 1800 M.

Äuchhandlung Vorwärts
Serlm SW SS« Linbenstraße 2

mmmmm

klimleiÄolie
marine Cheviot , schwere Aozngware ,
sehr preisw . l Trikotag . für Damen . Herren
u. Kinder . Neuheiten In Damen . Putz !

Ella Debmel , Neukölln ,
Nlemetzstr . 9, Nähe Richardplatz .

Telephon : Amt Neukölln 469. •

Zühnnnhif
DI auc ' 1 zerbrochene

dliiiyiülillEpiilZateiOOiiOOlIH.
Gold-, Silber - Platin - 3 Doubld

Kauft zum höchsten Tagespreis *

SdelmetallvenDertnng Kiesiger
"

, Roßstraße 8, Laden , dsIib BertraadteDitraße.

„ yorwärts� - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
ftauptetpebifion : Berlin , Lindenstr . 3, Loben .
»eufrum ! Ackerstr . 174, am Neppenplatz .
Wehe » : Eteglitzec Str . 87. ecke Wagdebnroer SiraKr .
Süden : Tärwalbstr . 47. an bei «neiseuaustraße . — Prtnjen .

sttaße 31, Sof recht , parterre .
Oflrn : Piarfuastr . 3«. — Petersburger Platz 4L
SSdasten : Laniitzer Platz t4llö .
Siordosteut Immannelkirchstr . 24.
Moabit : WilHelmsHavener Str . 48. Pffflino , chrasmnsstr . 4.
«edbfuq : Müllerstr . 34». Ecke Ufrechtrr Straße .
Noseuthale , und dranieiiburgee Barstadt : Waftstr . »
Sefundbrunneu : Bastipnstr . 7.
Schönhauser «orpadf ! Sreifenhaaener Str . 22.
«dleeshos , «lf . Klieuicke : Frl . Baffer , Adlershot .

nastenschafioftr . 8, parterre .
Baumschuf euweg : Frau » 6 p f » , Nsefholzstr . 180, Laden .
Bernau . Nlutaeutal , geaerui «. Schön bend . Naraw und Buch!

Sefnri » Bröl « Bernau . Mühsenstr . h.
Biesdorf : W Donnebera Bikforiastr . iL
Bohusdarf : Harlemann . Srnostenschaftshans Paradies .
Buchhek , Bfaukeuburg : Wagner . Blankenburg . Burgwall »

straße 83.
fbailattenbuig I : Seseuhefmer Str . L
Sharlotteudarg II : Tauroggener Sfr . U.
Sharlattendnig lll : Zl > a ch i m i , Naiserdamm litt , Sarfh . I.
Charlatfendurg IT: P n s « n i a k . Auzsbnrgcr Sfr . 47,

Porttrr .
Sager , darf : Echönherr . Laadoieraer Sfr . lo .

Sichkamp : Mendelssahn , Nöniqsweg 4.
Erkuer : Smil Zwang . Scharnweberstr . IL
Fichtenau : n r a e ß k e . Bismarckstr . L . . . .
Falfeubeeg : S a l » m a n n . Fallenberg , Sartenstodtstr . 10.
Fredersdarf . Petershageu : Otto Wilinaki . grederabarf .

Frledeuau�Äheinstr. 27. Ecke Rönnebergstraße .

?ri»drich»ha�«u: H o i f m a n n , ffriedrichshageu . Nur»?

«rünau : Pfsttzner . Nöpenicker Str . 10S.
Huleusee , Sruaewald : Frau Baad , Niaak Henriettenplatz .

Prtvatwohnung : Natharinenftr . 4.
Slineredarf : Frau Ealddach , Ntederschönhauseu . Schloß .

Kennigsborf . - Frau « orbaslnsft . Ratbenaustr . 8.
Hohenneueitdarf : Siegrrta . Bismardstraße .

Hop�egarteu: Rausch . Loppegarten - Biifenstein . Parzelle

Zohaanisthal . Alwin Sammilch Bismardstr . 3.
«arlsbarstr Reinholb Bernbt . Naldowalle « 4.
staulÄ »arI : Bogt , Brederedsttaße 19.
«Zuigawusterha - fiu : <5. Meyer . Potsdamer Str . I.
stopenid . Kirschgarten : Schlag , «ietzer Str . I ( Laben) .
Lichtenberg l : Lichtenberg , Barfenlcrgstr . l .
Lichtenberg ll . Niimmelsbneg , Stralau : Lichtenberg . Box.

Hagener Str . 82.
Lichtenberg in , fticbrlchafctbe : Franlsiirter Alle « 185, Laben .

Lichterfelbe . Ost, Lauhaifc : H. fflcnjtl , Lankwitz , gieihen -
straße 15.

Lichterfelde - West: « erndf . StigNtzer Str . 13.
Wahl - doti : Wilhelm « u r » , Hönower Str . 177.
«aeieudarf : Auauft Lei » . SbausleeNr . 2».
Rarienfeld «: Greulich , Berliner Str . 143.
Aeuenhagen� Weittk » , ftiegelstr . iL
Nenfölln I: Nedarstr . 2. . f
Neukölln II : Sicgfriebftt . 28/29.
Neukölln III : Winkler , Habrechtstr . 40, ». L
Neuföln - Britz : Mittag . Britz , Cbaustrestr . 82.
NirderichZuewcide : Schindler . Fennstr . 23.
Nowa » « , : « arf « rohaderg . Eilen da dn ftr . Ist.
Oranienburg ! Heinr . Laenharbt , Stralsunber Str . I.
Oberfchöneweib «! Robert Paul . Mafhildeustr . b.
Panfow ! R I ß m a n n . Mlibfenstr . 70.
Potsbam : Frau Lad . Rursürstenstr . IL
Rahnsdarf : T - i ch e r t . Forststr . 7.
«einideudari - Ost . Schlnhol, ! Albert Wahl « . Provlnb

Itraße 58 rLabeni .
«einidendars . Nasenfhaf : Heinrich Eorski . Haupt -

straße 28.
Schmaraenbars : R eh o h , Breit « Str . 3.
schönebera : Behstger Str . 27. .
BcKjla , Mittruwalde . Schenkendart . Rieterlehm «, � Reue

Rillble . Zerpsdarl , Sablaw : Friedewald » Senilg ,
Shttitffccftt . 54.

Siemeuostadt : Pielfch , Reißstr . 22, v. ll .

Staakeu : Bölkel . «schenwinkel II .
Steglitz : Frost . Dllppelftr . 3S.
«ödend »! L u h w > a . Salsfestr . 38.
Tegel . Borsigwalde , Ariuidendari . West , Tegelott , Zoer ? .

selb «. Sauradshlhe , « >« - » » » . «- idmaunsluft , Heem».
dorf , Haheuucucudorf , Birfeuwerdcr : Paul Äienost ,
Borsigwalde . Röuldiih 10.

letta »: Hasel . Ritter str. 29.
ie «p7lt »ot : Railer . «ilh - Im. Str . 13,
Tempelhos ! Rändlet , Hohenssollernkorsa tz.
reeddiu ! « » r t N g . Bahnhosstr . 62.
Treptow : Weiß , «iesholzstr . I8b .
Wetsteuse, - « reunlo . Berliner Allee 5«.

- . . , n ' Carmen/Thlba - Straß « 87.
«ildau . Haheelehme : R u d. L e t t a w.
Stlhelmahagea , HeFenmIufel : Schulze , «ilhelmshagen .

Wilheimstr . 3L »

Wilmersdsef : Frau Schubert . Wilhelmsauc 27. —
Tübinger Str . 2».

«alteradarf : Schurbaum . Sichendamm 82.
gehleudarf . Schlachieusee , Rifal - »l ««i nehiendatf . Tellower

Strafe 3.
geutheu . Mirrsdarf : A. Behling . Bahnhofstr . 2.
Saften : Witt . Bahnhofstr . 25.

Sämtlich « Lllerawr fowi « alle wfsscnfchafiNchen
werden geliefert .

.. . « « » » » , « sind dt « »efchöftsstellen geschloffen .

Werk »
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